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Nein, an Themen herrscht kein Man-
gel. Eher liegt es an der unglaub-
lichen Vielfalt konzeptioneller, tech-
nischer und technologischer Fragen,
die zu klären sind, wenn man sich
mit den aktuellen Techniken des
Digitaldrucks beschäftigt. 
Das Datenblatt einer Digitaldruck -
maschine sagt ja beispielsweise
nichts darüber aus, ob oder wie gut
sich be stimmte Papiere bedrucken
lassen, worauf zu achten ist, wenn
man ohne Klimaanlage auskommen
muss oder welche Leistung die
Maschine unter irgendwelchen wid-
rigen Umständen noch bringt. Und
welche Informationen stehen bereit,
um ein professionell einsetzbares
Drucksystem von einem weniger gut
geeigneten zu unterscheiden? Ganz
zu schweigen von den Fragen, wel-
che Maschine, welche Technologie
für welchen Einsatz auch wirklich
zukunftssicher erweisen kann. Soll
man auf bewährte tonerbasierte
Druck maschinen setzen oder ist der
Blick auf ein Inkjet-System nicht
doch für die eine oder andere An -
wendung besser geeignet? Und soll
das System von der Rolle oder als
Einzelblattsystem arbeiten? Fragen
über Fragen.  

Inzwischen wissen wir, dass es auch
Berater für den Digitaldruck gibt –
wenn es auch nur wenige Spezialis -
ten sind, die als unabhängige Bera-
ter tätig sind. Dennoch ist auch das
jetzt verfügbare Heft der Versuch
eines »Di gitaldruckberaters« – vor-
wiegend aus technischer Sicht. 
Ausgeklammert bleiben in dieser
Ausgabe Themen, die sich beispiels-
weise um aktuelle Anforderungen
der Kommunikation drehen, welche
Systematiken für 1:1-Marketing vor-
handen und denkbar sind und wie
die vielen Möglichkeiten des Digital-
drucks vermarktet werden können.
Diese Themen werden ausführlicher
in anderen Ausgaben der »Druck -
markt COLLECTION« auf bereitet. 

Investitionskompass

In der neuen Ausgabe der »Druck -
markt COLLECTION«, dem Investi-
tionskompass Digitaldruck, sind vie-
le der eingangs aufgeworfenen Fra -
gen geklärt. 
Das 36-seitige Heft zeigt die Ent -
wick lung des digitalen Drucks eben-
so auf wie ein Bild in der jungen und
doch bewegten Ge schichte des
Druckverfahrens und seiner Teilneh-
mer. 
Das Kapitel »Typisch Digitaldruck«
zeigt die wichtigen Hauptmerkmale
des Digitaldrucks wie Short Run
Color, Printing on Demand, Distribu-

Hier kommt der 
Digitaldruck-Berater

Kürzlich kam in einer Runde von
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Weil das Thema zu wenig hergibt?

Das kann der Grund nicht sein. 
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Digital Press

Geringe Erstinvestition  
Mit der HP Indigo 3550 Digital Press ist eine schnel-
lere Investitionsrendite (ROI) zu erzielen, u. a. durch:

¬ niedrige Kosten für Anschaffung und Betrieb
¬ beeindruckende Zuverlässigkeit dank der bewährten 

HP-Indigo Digitaldrucktechnologie
¬ flexible Preisgestaltungsprogramme für Verbrauchs-

materialien und Service

Herausragende Offset-Qualität 
Durch den Einsatz der HP-ElectroInk-Technologie und 
den digitalen Offset-Druckprozess erzielt die  
HP-Indigo 3550 Digital Press eine herausragende 
Offset-Qualität. Mit der erstklassigen Farbgenauigkeit 
und Farbkonsistenz von HP Indigo bietet die Druck-
maschine u. a.:

¬ Drucken von bis zu 5 Farben
¬ Verarbeitung echter Schmuck- und Markenfarben
¬ modernes Farbmanagement mit HP Professional 

PANTONE®-Emulation und ICC-Profilen
¬ herausragende feine Linienzeichnungen mit  

HP Adaptive Half-Toning

Vielseitigkeit und Benutzerfreundlichkeit
Die HP Indigo 3550 Digital Press wurde für einfache 
Bedienung und Wartung entwickelt und besitzt 
folgende Merkmale:

¬ Produktionsgeschwindigkeit von 68 Seiten/min. im 
Vierfarbendruck und 136 Seiten/min. im Mono-
chrom- und Zweifarbendruck, unabhängig vom 
Medientyp (bis zu 272 Seiten/min. monochrom mit 
dem optionalen Erweiterungspaket)

¬ Papierzufuhr mit minimalen Bedienereingriffen und 
ohne aufwändige Einstellungen

¬ benutzerfreundlicher HP-SmartStream-Onboard-
Print-Server (digitales Front-End)

¬ Unterstützung einer Vielzahl von Bedruckstoffen, 
einschliesslich Spezialmedien

ted Printing und Customized Prin-
ting auf und bewertet deren Eigen-
schaften für die tägliche Praxis. Zu -
dem geht das Heft der Frage nach,
ob es in Zukunft nur noch eine Tech-
nik geben wird und wie sich der
Digitaldruck neben anderen Druck -
verfahren positionieren wird.
Als Einstieg in den technisch ge -
prägten Bereich der Marktübersich-
ten werden »Grenzen gezogen«.
Der Artikel beantwortet die Frage,
welche Techniken der Digitaldruck
bietet (Elektrofotografie, Magneto-
grafie, Continuous Inkjet, Drop-on-
Demand oder Solid Phase Change)
und für welche Anwendungen die
entsprechenden Techniken einsetz-
bar sind. Darüber hinaus bietet eine
Tabelle den schnellen Überblick als
Entscheidungsmatrix.

Acht Seiten Marktübersichten

Die Tabellen und Marktübersichten
geben einen Über   blick über die der-
zeit in Deutschland, Österreich und
der Schweiz angebotenen Digital -
druck sys teme, aufgeteilt in Farb-
druckmaschinen für Einzelbogen (61
Modelle) und Rollenmaschinen (43
Modelle) sowie Digitaldruckmaschi-
nen für Schwarzweißanwendungen
als Rollen- (19 Modelle) und Bogen-
maschinen (58 Modelle). Stand der
Marktübersichten ist der 6. Septem-
ber 2010.

Nicht be rück sichtigt sind entweder
Maschinen, die die Kriterien der vor-
gegebenen Ausgabegeschwindig-
keiten nicht erreichen sowie die
Angebote von Bürodruckern im For-
matbereich DIN A4, DIN A3 und
Multifunktionssysteme. Diese Ma -
schinen werden in einer eigenen
Ausgabe in den nächsten Monaten
vorgestellt. Das gleiche gilt für den
Bereich der Large und Wide Format
Printer. Auch dazu wird derzeit eine
separate Marktübersicht vorberei-
tet, die zu einem späteren Zeitpunkt
zur Verfügung stehen wird. 

Wichtige Ansprechpartner

Auf Preis-Angaben wurde in den
Übersichten allerdings verzichtet, da
es je nach Handelsstruktur, Region
und Nation zu erheblichen Abwei-
chungen kommen kann. Zudem las-
sen sich die Basis-Systeme mit zahl-
reichen Optionen aufrüsten, die
durchaus den Preis des Drucksys -
tems selbst übersteigen können. 
Die wichtigsten Ansprechpartner in
den jeweiligen Ländern sind eben-
falls in einer Tabelle zu finden. Und
schließlich bietet das Heft noch
einen zwei Seiten umfassenden
Glos sar, der etwas Ordnung in das
Dickicht der Fachbegriffe bringt. 




